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Südlich des Wittsees befindet sich ein Moor des, der von einem Birkenbruch eingeschlossen ist und den Übergang zum eutrophen 
Bruchwald bildet. Nahe des Süd- und Ostufers des Moorsees ist der Wald noch sehr feucht bis nass und weist einen hohen Deckungsgrad 
an Torfmoosen und Sumpffarn auf. Teilweise gründet der Wald auf Schwingtorfdecken. Im Süden führt ein Graben durch den Bestand. 
Wittsee und Moorsee sind durch einen Graben verbunden, der durch den nördlichen Teil des Biotops führt. Dieser Bereich ist stärker 
entwässert und gut passierbar. In der Krautschicht herrscht Pfeifengras vor. Erlen finden sich vereinzelt im Bestand. 
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Betula pubescens

Frangula alnus Phragmites australis Thelypteris palustris Sphagnum squarrosum

Alnus glutinosa Betula pendula Quercus robur Rubus idaeus
Salix cinerea Salix aurita Sorbus aucuparia Carex canescens
Carex elongata Carex paniculata Carex rostrata Deschampsia cespitosa
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Potentilla palustris Rubus caesius
Peucedanum palustre Glyceria fluitans Picea abies Pinus sylvestris
Agrostis canina Juncus effusus Carex acutiformis Sphagnum fallax


